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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
Polizeiverordnung. 

Auf Grund der Së 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
(G.⸗S. S. 265) und der 88 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) wird mit Zuſtimmung 
des Provinzialrates für den Umfang der Provinz 
Brandenburg, mit Ausnahme der Stadtkreiſe Char⸗ 
lottenburg, Rixdorf und Schöneberg, folgende Polizei⸗ 
verordnung erlaſſen: 

§ 1. Auf den Verkehr mit denjenigen Geheim: 
mitteln und ähnlichen Arzneimitteln, welche in den 
Anlagen A und B aufgeführt ſind, finden die nach⸗ 
ſtehenden Vorſchriften Anwendung; die Ergänzung 
der Anlagen bleibt vorbehalten. 

8 2. Die Gefäße und die äußeren Umhüllungen, 
in denen dieje Mittel abgegeben werden, müſſen mit 
einer Inſchrift verſehen ſein, welche den Namen des 
Mittels und den Namen oder die Firma des Ver⸗ 
fertigers deutlich erſehen läßt. Außerdem muß die 
Inſchrift auf den Gefäßen oder den äußeren Um⸗ 
hüllungen den Namen oder die Firma des Geſchäfts, 
in welchem das Mittel verabfolgt wird, und die 
Höhe des Abgabepreiſes enthalten; dieſe Beſtimmung 
findet auf den Großhandel keine Anwendung. 

Es iſt verboten, auf den Gefäßen oder äußeren 
Umhüllungen, in denen ein ſolches Mittel abgegeben 
wird, Anpreiſungen, insbeſondere Empfehlungen, 
Beſtätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche Aeuße⸗ 
rungen oder Dankſagungen, in denen dem Mittel 
eine Heilwirkung oder Schutzwirkung zugeſchrieben 
wird, anzubringen oder ſolche Anpreiſungen, ſei es 
bei der Abgabe des Mittels, ſei es auf ſonſtige 
Weiſe, zu verabfolgen. 

§ 3. Der Apotheker ift verpflichtet, fich Gewiß⸗ 
heit darüber zu verſchaffen, inwieweit auf dieſe Mittel 
die Vorſchriften über die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel Anwendung finden. 


Die in der Anlage B aufgeführten Mittel, 
ſowie diejenigen in der Anlage A aufgeführten 
Mittel, über deren Zuſammenſetzung der Apotheker 
ſich nicht ſoweit vergewiſſern kann, daß er die Zu⸗ 
läſſigkeit der Abgabe im Handverkauf zu beurteilen 
vermag, dürfen nur auf ſchriftliche, mit Datum und 
Unterſchrift verſehene Anweiſung eines Arztes, Zahn⸗ 
arztes oder Tierarztes, im letzteren Falle jedoch nur 
beim Gebrauche für Tiere verabfolgt werden. Die 
wiederholte Abgabe iſt nur auf jedesmal erneute 
derartige Anweiſung geſtattet. 

Bei Mitteln, welche nur auf ärztliche An⸗ 
weiſung verabfolgt werden dürfen, muß auf den 
Abgabegefäßen oder den äußeren Umhüllungen die 
Inſchrift „Nur auf ärztliche Anweiſung abzugeben“ 
angebracht ſein. 

§ 4. Die öffentliche Ankündigung oder Nn- 
preiſung der in den Anlagen A und B aufgeführten 
Mitteln iſt verboten. 

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, falls nicht nach den allge⸗ 
meinen Strafgeſetzen eine härtere Strafe eintritt, 
mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft. 

§ 6. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. April 
1904 in Kraft. 

Zu dem gleichen Zeitpunkte wird die Polizei⸗ 
verordnung vom 23. Oktober 1895, betreffend die 
öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln (Amts: 
blatt Potsdam 1895 S. 433, Amtsblatt Frank⸗ 
furt a. O. 1895 S. 363) außer Kraft geſetzt. 

Potsdam, den 16. Februar 1904. 


Der Oberpräſident. v. Bethmann-Hollweg. 


Anlage A. 
1. Adlerfluid. 
2. Amarol (auch Ingeſtol). 
3. American coughing cure Lutzes. 
4. Antiarthrin und Antiarthrinpräparate (auch Sells 
Antiarthrin). 
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5. Antigichtwein Duflots (auch Antigichtwein | 38. 
Oswald Niers oder Vin Duflot). 39. 

6. Antimellin(auch Essentia Antimellini composita). 

7. Antirheumaticum Saids (auch Antirheumatieum | 40. 
nach Dr. Said oder Antirheumalicum Lücks. 

8. Antituſſin. 41. 

9. Aſthmapulver Schiffmanns (auch Aſthmador). 

10. Aſthmapulver Zematone, auch in Form der 42 
Aſthmazigaretten Zematone (auch antiaſthmatiſche 
Pulver und Zigaretten des Apothekers Escouflaire).] 43 

11. Augenwaſſer Whites (auch Dr. Whites Augen: | 44 
waſſer von Ehrhardt). 

12. Ausſchlagſalbe Schützes (auch Univerſalheilſalbe | 45 
oder Univerſalheil⸗ und Ausſchlagſalbe Schützes).] 46 

13. Balſam Bilfingers. 

14. Balſam Lamperts (auch Gichtbalſam Lamperts 47 
oder Lampert⸗Stepf⸗Balſam). 48 

15. Balſam Sprangers (auch Sprangerſcher). 49 

16. Balſam Thierrys (auch allein echter Balſam 
Thierrys, engliſcher Wunderbalſam oder eng- | 50 
liſcher Balſam Thierrys). 

17. Bandwurmmittel Konetzkys (auch Konetzkys Hel- 
minthenextrakt). 51 

18. Beinſchäden Indian Bohuerts. 

19. Blutreinigungspulver Hohls. 52 

20. Blutreinigungspulver Schützes. 

21. Blutreinigungstee Wilhelms (auch antiarthri⸗ | 58 
tiſcher und antirheumatifcher Blutreinigungstee | 54 
Wilhelms). 55 

22. Bräune⸗Einreibung Lamperts (auch Univerſal⸗ 
Bräune⸗Einreibung und Diphtheritistinftur). 56 


Branidia Battle u. Comp. 
Bruchbalſam Tanzers. 


. Gehöröl Schmidts (auch verbeſſertes oder neu 


„Geſundheitskräuterhonig Lücks. 
Gicht⸗ und Rheumatismuslikör, amerikaniſcher, 
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Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus | 58 
Valkenberg (Valkenburg) in Holland (auch 
Paſtor Schmits Bruchſalbe). 

. Cathartic pille Ayers (auch Reinigungspillen | 59 
oder abführende Pillen Ayers). 60 

Corpulin (auch Corpulin⸗Entfettungspralines | 61 
oder Pralinés de Carlsbad). 

. Dzovat Bauers. 62 

. Elixir Godineau. 

. Embrocation Ellimans (auch Universal embro- 63 
cation oder Ellimans Univerſal⸗Einreibemittel | 64 
für Menſchen), ausgenommen Embrocation ete. | 65 
for horses. 66 

„Epilepſieheilmittel Quantes (auch Spezifikum | 67 
oder Geſundheitsmittel Quantes). 68 

Epilepſiepulver Caſſarinis (auch Polvert anti- | 69 
epileptiſche Caſſarinis). 

„Eukalyptusmittel Heß's (Eukalyptol und Eukalyp⸗ | 70 
tusöl Heß's). 

Gebirgstee, Harzer, Lauers. 71 


verbeſſertes Gehöröl Schmidts). 


Latons (auch Remedy⸗Latons). 


Glandulen. 
Clycoſolvol Lindners (auch Antidialbeticum 
Lindners). 
Heilſalbe Sprangers (auch Sprangerſche oder 


Zug⸗ und Heilſalbe Sprangers oder Sprangerſche). 
Heiltränke Jacobis (auch Heiltrankeſſenz, insbe⸗ 
ſondere Königstrank Yacobis). 


Homeriana (auch Bruſttee Homeriana, ruſſiſcher 


Knöterich, Polygonum aviculare). 


„Injection Brou (auch Brouſche Einſpritzung). 
Injection au matico (auch Einſpritzung mit 


Matico). 


. Kaloſin Lochers. 
Knbterichtee, ruſſiſcher, Weidemanns auch ruſſiſcher 


Knöterich⸗ oder Bruſttee Weidemanns). 


Kongopillen Richters (auch Magenpillen Nichters). 
Kräutertee Lücks. 
Kräuterwein Ullrichs (auch Hubert Ullrichſcher⸗ 


Kräuterwein). 


„Kroneſſenz Altonaer (auch Kroneneſſenz oder 


Menadieſche 
eſſenz). 


oder Altonaiſche Wunder⸗Kron⸗ 


Lebenseſſenz Ferneſts (auch Ferneſtſche Lebens- 


eſſenz). 


Liqueur du Docteur Laville (auch Likör des Dr, 


Laville). 


„ Loxapillen Richters. 
Magenpillen Tachts. 
»Magentropfen Bradys (auch Mariazeller Magen- 


tropfen Bradys). 


. Magentropfen Sprangers (auch Sprangerfche). 
Mother Seigels pills (auch Mutter Seigels Ab⸗ 


führungspillen oder operating pills). 


Mother Seigels syrup (auch Mother Seigels 


eurative syrup for dyspepsia, Extract of Ame- 
rican roots oder Mutter Seigels heilender Syrup). 


. Nervenffuid Dreſſels. 
. Nervenkraftelixier Liebers. 


Nervenſtärker Paftor Königs (auch Paftor Königs: 
Nerve Tonie), 


. Orffin (auch Baumann⸗Orffſches Kräuternähr⸗ 


pulver). , 


Pain⸗Expeller. 
. Pectoral Bods (auch Huſtenſtiller Bocks). 
Pillen, indiſche (auch Antidyſentericum). 
Pillen Moriſons. 

Pillen Redlingers (auch Redlingerſche Pillen). 
. Pilules du Docteur Lavihle (auch Pillen Lavilles). 
„Reduktionspillen, Marienbader (auch 


uch Marien⸗ 
baber Reduktionspillen für Fettleibige). 


Regenerator Liebauls (auch Regenerator nach 


Liebaut). 


Remedy Alberts (auch Alberts Rheumatismus⸗ 


und Gichtheilmittel). 


. Sgccharoſalvol. 
. Safe remedies Warners (Sake cure, Safe dia- 


betic, Safe nervine, Safe pills). 


Sanjana⸗Präparate (auch Sanjana⸗Spezifica). 


49 


75. Sarſaparillian Ayers (auch Ayers zuſammen⸗ 
ge geſetzter und gemiſchter Sarſaparillaextrakt). 
Sarſaparillian Richters (auch Extractum Sar- 

Saparillae compositum Richter). 

a auerftoffpräpntate der Sauerſtoffheilanſtalt 

afer. 

78. Schlagwaſſer Weißmanns. 

79. Schweizerpillen Brandts. 

80. Syrup Pagliano (auch Syrup Pagliano Blut- 
reinigungsmittel, auch Blutreinigungs⸗ und Blut⸗ 
erfriſchungsſyrup Pagliano des Prof. Girolomo 
Pagliano oder Syrup Pagliano von Prof. Erneſto 
Pagliano). 

81. Spermatol (auch Stärkungselixir Gordons). 

82. Spezialtees Lücks (auch Spezialkräutertees Lücks). 

83. Möhle. Richters (auch Tinctura stomachica 

i ichter). 

84. Tarolinkapſeln. 

85. Tuberkeltod (auch Eiweiß⸗Kräuterkognak⸗Emulſion 

Stickes). 

86. Univerſalmagenpulver Barellas. 

87. Vin Mariani (auch Marianiwein). 

88. Vulneralcréme (auch Wundereme Vulneral). 

89. Wundenſalbe, konzeſſionierte, Dicks (auch Zittauer 
Pflaſter). 

90. Zambakapſeln Lahrs. 


f 
1. Antineon Lochers. 1 
2. Augenheilbalſam, vegetabiliſcher, Neichels (auch 
Ophthalmin Reichel). ; 
3. Diphtheritismittel Noortwycks (auch Noortwycks 
antiſeptiſches Mittel gegen Diphtherie). ; 
4. Heilmittel des Grafen Mattei (auch Graf Gefare 
Matteiſche elektrohomöopathiſche Heilmittel). 
Sternmittel, Genfer, Sauters (aud elektro⸗homöo⸗ 
pathiſche Sternmittel von Sauter in Genf, oder 
Neue elektro homöopathiſche Sternmittel u. ſ. w.). 
. „ Bekanntmachungen 
der Königlichen Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Brandenburg. 
320 Bei der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
23. Oktober d. J. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von Reutenbriefen der Provinz Brandenburg 
ſind folgende Stücke gezogen worden: 
7 I. 4 proz. Rentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 M. (1000 Tlr.) 313 Stück 
und zwar die Nr. 9 100 236 242 500 585 661 
684 698 705 763 774 839 899 968 997 1013 
1061 1220 1240 1249 1506 1582 1598 1646 
1720 1776 1798 1882 1899 2183 2218 2321 
2426 2515 2814 2838 2952 3023 3080 3125 
3187 3263 3448 3474 3516 8763 8863 4130 
4224 4384 4398 4487 4496 4616 4647 4679 
4761 4793 4982 5000 5076 5293 5394 5449 
5508 5684 5844 5940 5970 6119 6122 6180 
gaa 6256 6271 6315 6402 6406 6620 6685 
73 6794 6824 6849 6875 7040 7064 7055 
194 7289 7322 7396 


E 


7430 7508 7524 7605 


7820 7982 8070 8073 8105 8278 
8344 8379 8398 8439 8443 8501 8521 
8617 8664 8694 8695 8728 8748 8850 
9218 9388 9465 9491 9590 9633 9742 
9973 10007 10086 10145 10195 10230 
10242 10274 10304 10375 10388 10426 10447 
10453 10473 10526 10609 10690 10794 10831 
10910 10916 10976 11064 11087 11102 11111 
11162 11369 11465 11474 11552 11747 11864 
12037 12162 12170 12218 12321 12376 12574 
12601 12641 12654 12707 12767 12931 12969 
13065 13102 13284 13318 13364 13369 13419 
13543 13604 13657 13703 13790 13918 14143 
14191 14230 14321 14356 14374 14411 14434 
14406 14552 14629 14734 14740 14854 14898 
14926 14957 14991 15057 15189 15193 15203 
15220 15225 15227 15364 15366 15388 15443 
15654 15678 15709 15963 16050 16089 16112 
16144 16172 16247 16317 16408 16438 16452 
16509 16607 16612 16717 16736 16792 16801 
16814 16841 16880 16900 16915 16967 17028 
17228 17288 17573 17650 17655 17714 17771 
17830 17861 17924 17998 18010 18013 18037 
18067 18097 18108 18241 18252 18304 18347 
18425 18445 18566 18589 18628 18687 18706 
18717 18827 18974 18991 19028 19128 19197 
19222 19252 19291 19315 19385 19403 19409 
19459 19461 19466 19473 19533 19595 19614 
19646 19648 19668 19776 19782 19802 19859 
19901 19934 19942 19944 20005 20037 20047 
20063 20065. 

Litt. B. zu 1500 M. (500 Tlr.) 110 Stück und 
zwar die Nr. 41 126 171 184 363 508 527 745 762 
873 935 1002 1077 1147 1322 1332 1378 1659 
1711 1796 1906 2003 2113 2147 2181 2198 
2258 2268 2496 2593 2621 2654 2690 2725 
2864 2913 2940 3124 3184 3379 3382 3567 
3662 3714 3745 3797 3809 3849 3853 3889 
4039 4157 4171 4323 4374 4400 4406 4433 
4451 4486 4502 4565 4823 4836 4894 4905 
4940 5003 5136 5153 5156 5235 5455 5549 
5556 5567 5568 5571 5634 5698 5864 5900 
5915 5968 5980 6035 6065 6249 6251 6367 
6382 6447 6509 6637 6640 6686 6776 6777 
6786 6927 7006 7075 7076 7091 7155 7175 
7200 7211 7233 7268. 

Litt. C. zu 300 M. (100 Tlr.) 445 Stück und zwar 
die Nr. 175 218 303 419 429 521 542 615 671 
690 750 822 1025 1065 1314 1336 1443 1492 
1551 1690 1750 1852 2001 2032 2106 2161 
2173 2221 2265 2514 2577 2691 2756 2783 
2839 2865 2974 3046 3100 3205 3211 3277 
3297 3331 3333 3338 3461 3612 3686 3701 
3927 4209 4272 4362 4381 4456 4506 4638 
4667 4675 4693 4897 4939 4955 4978 5015 
5061 5111 5153 5386 5440 5530 5595 5717 
5740 5812 5977 6118 6150 6341 6444 6511 
6577 6679 6781 6821 7023 7037 7060 7104 
IEN 


7662 7675 
8311 
8547 
9106 


9968 


50 


7224 

7653 

8170 

8850 

9128 

9509 

9730 

10118 
10628 
10869 
11015 
11292 
11976 
12211 
12596 
12909 
13290 
13744 
14201 
14531 
14977 
15271 
15930 
16595 
16981 
17499 
17865 
18426 
18779 
19138 
19593 
19882 
20229 
20760 
21147 
21718 
22004 
22891 


7289 7306 
7658 7663 
8225 8274 
8925 8941 


7341 7415 7562 7638 7648 
7666 7681 7728 7954 8056 
8365 8426 8492 8517 8801 
8947 8949 8966 8969 9027 
9168 9207 9316 9361 9391 9417 9508 
9511 9546 9593 9658 9677 9678 9726 
9806 9851 9861 9873 9882 9912 10046 
10178 10257 10477 10532 10573 10594 
10665 10673 10739 10778 10795 10835 
10891 10892 10930 10945 10971 10978 
11050 11145 11161 11174 11240 11244 
11294 11341 11445 11478 11654 11796 
12026 12115 12123 12133 12173 12204 
12212 12367 12453 12472 12557 12573 
12615 12641 12747 12750 12770 12816 
12920 12973 13024 13042 13055 13252 
13300 13319 13389 13507 13534 13601 
13827 14073 14083 14120 14144 14153 
14232 14235 14278 14327 14488 14517 
14532 14627 14719 14795 14829 14967 
14997 15029 15163 15192 15201 15250 
15402 15433 15439 15650 15683 15758 
15998 16007 16095 16165 16361 16406 
16660 16676 16685 16748 16808 16909 
17019 17027 17039 17230 17432 17477 
17526 17551 17570 17707 17780 17794 
17988 18047 18092 18221 18244 18298 
18447 18456 18495 18626 18762 18775 
18804 18881 19006 19113 19130 19131 
19241 19285 19366 19374 19407 19503 
19612 19623 19775 19827 19843 19857 
19903 19993 20124 20164 20194 20218 
20328 20417 20454 20493 20690 20738 
20787 20927 20981 21048 21073 21144 
21150 21238 21330 21433 21540 21696 
21770 21939 21948 21967 21995 22002 
22033 22043 22149 22168 22310 22322 
22444 22519 22522 22547 22593 22605 


4409 

5539 

6216 

6649 

7134 

7432 

8040 

8384 

8720 

9093 

9539 

10154 
10686 
10958 
11407 
11685 
12323 
12602 
12788 
13151 
13615 
14133 
14510 
14757 
15154 
15446 
15668 
15962 
16495 
16969 
17404 
17636 
18087 
18442 
19037 
19323 
19644 
20362 


4646 
5555 
6261 
6859 
7137 
7512 
8131 
8477 
8805 


4667 
5588 
6265 
6873 
7272 
7556 
8170 
8509 


4749 
5868 
6303 
6902 
7275 
7617 
8218 
8530 


5078 
5984 
6399 
6959 
7325 
7686 
3273 
8577 


5268 5345 5405 
5987 6051 6149 
6522 6524 6563 
7064 7067 7104 
7357 7417 7424 
7705 7710 7965 
8348 8349 8351 
8584 8671 8701 
8832 8837 8841 8932 8984 9067 
9165 9186 9200 9337 9470 9487 9508 
9692 9772 9848 9883 9937 9980 10101 
10269 10276 10330 10386 10405 10675 
10776 10818 10828 10846 10851 10873 
10981 11031 11092 11139 11190 11361 
11456 11486 11493 11497 11516 11597 
11881 11894 11940 12032 12129 12174 
12371 12459 12494 12515 12532 12566 
12603 12611 12673 12682 12684 12728 
12909 12927 12974 13039 13045 13049 
13156 13196 13259 13364 13494 13568 
13746 13892 13933 14021 14125 14128 
14169 14197 14254 14256 14371 14472 
14566 14599 14677 14679 14707 14754 
14877 14893 14946 14976 15123 15143 
15211 15336 15379 15380 15402 15408 
15480 15487 15523 15532 15546 15603 
15712 15749 15808 15810 15920 15957 
15974 16145 16249 16306 16392 16459 
16609 16837 16359 16868 16882 16945 
16983 17093 17099 17118 17175 17297 
17424 17470 17472 17477 17583 17534 
17649 17708 17826 17859 17874 17884 
18083 18115 18170 18193 18351 18426 
18566 18853 18857 18936 18989 19013 
19078 19086 19109 19123 19165 19294 
19344 19377 19383 19473 19475 19488 
19672 19719 19729 19903 19977 20332 
20379 20531 20542 20546 20611 20651 


22685 
23148 
23685 
24233 
24690 


22693 22782 
23216 23286 
23828 23844 
24239 24457 
24718 24773 


22842 22844 22914 22972 
23290 23299 23473 23608 
23997 24016 24110 24152 
24632 24638 24667 24689 
24803 24895 24977 25069 


20754 
20934 
21511 


20764 
20936 
21539 
21669 21685 
21987 22009 


20772 
21012 
21540 
21697 
22052 


20820 20845 
21095 21176 
21591 21600 
21837 21865 
22054 22103 


20861 20931 
21357 21417 
21605 21646 
21870 21903 
22144 22195 


25087 
25420 
25752 
26068 
26203 


25194 25214 
25445 25450 
25871 25907 


25274 25287 25318 25336 
25465 25511 25629 25637 
25974 26018 26042 26060 
26076 26085 26092 26123 26152 25164 
26224 26263 26288 26319 26320 26330 
26517 26665 26674 26818 26913 26937 26954 
26956 26463 26992 27034 27130 

Litt. D. zu 75 M. (25 Tlr.) 381 Stück und 
zwar die Nr. 94 163 215 219 271 539 567 610 
843 863 938 943 1314 1332 1377 1445 1446 
1484 1559 1564 1710 1896 1956 2064 2084 
2105 2182 2215 2382 2499 2755 2797 2812 
2933 3052 3056 3112 3171 3185 3246 3248 
3355 3519 3615 3713 3714 3820 3896 3913 
4028 4100 4185 4261 4319 4350 4365 4388 


22199 22277 22338 22448 22458 
22494 22623 22674 22723 22777 

Litt. E. zu 30 M. (10 Tlr.) 15 Stück und zwar 
die Nr. 9736 9750 9803 9815 9845 9900 10046 
10048 10055 10164 10222 10223 10225 10226 
10233 


22465 22471 


H 3% proz. Rentenbriefe. 

Litt. 8 zu 3000 M. 1 Stück und zwar die Nr. 216, 
Litt. O. zu 75 M. i AE CLE r. ws, 
Litt. P. zu 30 M. is 

Die Inhaber Wee Nentenbriefe werden auf⸗ 
gefordert, dieſelben in kursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 12 bis 
16, bezw. Reihe II Nr. 10 bis 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 
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Nr. 76 I vom 1. April 1904 ab an den Werktagen 
von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und 
gegen Quittung den Nennwert der Rentenbriefe in 
Empfang zu nehmen. 

Vom 1. April 1904 ab hört die Verzinſung 
der ausgeloſten Rentenbriefe auf, dieſe ſelbſt aber 
verjähren am Schluſſe des Jahres 1914 zum Vorteil 
der Rentenbank. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zusendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers und zwar bei Summen 
bis 800 M. durch Poſtanweiſung. Sofern es ſich 
um Summen über 800 M. handelt, ift einem ſolchen 
Antrage eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Berlin, den 14. November 1903. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
(2) Die Nentenbank⸗Kaſſe, Kloſterſtraße 76 I 
hierſelbſt, wird 
die am 1. April d. Is. fälligen Zinsſcheine 
der Rentenbriefe aller Provinzen vom 18. 
bis einſchließlich 24. März d. Is., 
2. die ausgeloſten, am 1. April d. Js. fälligen 

Rentenbriefe aller Provinzen vom 21 bis 

„ einſchließlich 24. März d. Is. 

einlöſen und demnächſt vom 2. April d. J. ab mit 

der Einlöſung fortfahren. 

Berlin, den 23. Februar 1904. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

1) Polizei- Verordnung. 

% Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
(G. S. S. 265) und der 88 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G. S. S. 195 ff.) wird unter 
Zustimmung des Bezirksausſchuſſes für die Städte 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. nachſtehende 
Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

Á Einziger Paragraph. 

Hinter Titel I 1, § 1 der Baupolizei⸗Verord⸗ 
nung für die Städte des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. vom 28. November 1895 (Extra⸗ 
Beilage zum Amtsblatt Nr. 51 für 1895) iſt 
folgender Paragraph einzuſchalten: 

$ la. In Ueberſchwemmungsgebieten dürfen 
Baulichkeiten nur errichtet werden, wenn dadurch 
der freie Ablauf des Waſſers nicht derartig behindert 
wird, daß eine gemeine Gefahr oder eine Gefahr 
für Leben oder Geſundheit von Perſonen oder für 
deren Eigentum hervorgerufen werden kann. 

Frankfurt a. O., den 24. Februar 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz, 


2) Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 
(G. G. S. 265) und der ES 137 und 139 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (G. S. S. 195 ff.) wird unter 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für das platte 
Land des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. nach⸗ 
ſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

Einziger Paragraph. . 

Hinter Titel 3 § 11 der Vaupolizei⸗Verord⸗ 
nung für das platte Land des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. vom 23. März 1872 (Außer⸗ 
ordentliche Beilagen zum Amtsblatt Nr. 13 für 
1872) iſt folgender Paragraph einzuſchalten: 

§ 11a. In Ueberſchwemmungsgebieten dürfen 
Baulichkeiten nur errichtet werden, wenn dadurch 
der freie Ablauf des Waſſers nicht derartig behindert 
wird, daß eine gemeine Gefahr oder eine Gefahr 
für Leben oder Geſundheit von Perſonen oder für 
deren Eigentum hervorgerufen werden fann. 

Frankfurt a. O., den 24 Februar 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 

(3) Der Herr Minifter des Innern hat durch 
Erlaß vom 3. d. Mts. — IIb 416 — dem Komitee 
für den Luxuspferdemarkt in Brieſen W.⸗Pr. die 
Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem dies⸗ 
jährigen Pferdemarkte eine öffentliche Verloſung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu ver⸗ 
anſtalten und die Lofe — 100000 Stück a 1 M. — 
in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 100000 Loſe zu je 1 M. ausge⸗ 
geben werden und 1477 Gewinne im Geſamtwerte 
von 42000 M. zur Ausſpielung gelangen. 

Die Ziehung wird am 7. Juli 1904 in Brieſen 
ſtattfinden. 

Frankfurt a. O., den 16. Februar 1904. 

Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam. 
Kommiſſion zur Prüfung der Waſſerbauwarte. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 31. Januar 1899, abgedruckt im Amtsblatt 
der hieſigen Königlichen Regierung 1899 Stück 5 
Seite 55/56, wird an Stelle des Waſſerbauinſpektors 
Baurats Düſing der Waſſerbauinſpektor Baurat 
Twiehaus als Mitglied, an Stelle des Baurats 
Frey der Regierungs⸗ und Baurat Lindner hier als 
ſtellvertretender Vorſitzender und an Stelle des 
Techniſchen Sekretärs Koop in Berlin der Regie⸗ 
rungsbauſekretär Nitze hier als ſtellvertretendes 
Mitglied der Kommiſſion zur Prüfung der Waſſer⸗ 
bauwarte beſtellt. Vorſitzender der Kommiſſion iſt 
der Ober- und Geheime Baurat Teubert, 

Potsdam, den 9. Januar 1904. 

Der Reglerungspräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
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Vorſtehendes Verzeichnis wird 


eite 249) öffentlich bekannt gemacht. 


hiermit unter Bezugnahme auf die 88 53 bis 55 und 57 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 
Frankfurt a. O., den 12. Februar 1904. 
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Königliche Regierung, Hinterlegungsſtelle. von Dewitz. 


Perſonal⸗ Chronik. 

(J) Dem Fräulein Irene Horn in Stennewitz, 
Kreis Landsberg a. W., ift die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirk erteilt worden. 

(2 Der Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren 
Mädchenſchule in Torgau Paul Dehnel iſt vom 
1. April 1904 ab in gleicher Eigenſchaft an die 
höhere Mädchenſchule in Cüſtrin berufen worden. 

(3) Im Kreiſe Cottbus iſt ernannt worden 
der Rittmeiſter a. D. Klein, zur Zeit in Wilhelms⸗ 
hagen, zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Hänchen. 

(4) Im Kreiſe Sorau iſt ernannt worden der 
Gutsbeſitzer Fiſcher in Waltersdorf zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Reinswalde. 

(5) Verſetzt: Die Poſtdirektoren Schwöers 
von Fürſtenwalde (Spree) nach Konitz (Wejtpr.) und 
Stolpuer von Spremberg (Got, nach Berlin; der 
Poſtaſſiſtent Welack von Cüſtrin 2 nach Schlawe 
(Pomm.). 

Uebertragen: die Vorſteherſtelle des Poſtamts 
in Fürſtenwalde (Spree) dem Poſtinſpektor Schmidt 
aus Cöln (Rhein); eine Ober⸗Poſtinſpektorſtelle in 
Minden (Weſtf.) dem Poſtinſpektor Möller aus 
Frankfurt (Oder), Kaſſiererſtellen bei dem Poſtamte 
in Landsberg (Warthe) dem Ober⸗Poſtpraktikanten 
Schmid aus Caſſel, bei dem Poſtamte in Soeſt dem 
Ober⸗Poſtpraktikanten Huthmann aus Frankfurt(Oder), 
Büreaubeamtenſtellen J. Klaſſe in Frankfurt (Oder, 
dem Ober⸗Poſtpraktikanten Garsling aus Cöln (Rhein), 
in Hamburg dem Ober⸗Poſtpraktikanten Walter aus 
Frankfurt (Oder), eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle in 
Finſterwalde (Niederl.) dem Ober⸗Poſtpraktikanten 
Geitmann aus Magdeburg. Die Stelle eines Hilfs⸗ 
referenten bei der Ober⸗Poſtdirektion in Frankfurt 
(Oder) dem Poſtinſpektor Wulff aus Berlin, Ober⸗ 
Telegraphenſekretärſtellen in Braunſchweig dem Ober⸗ 
Poſlpraktikanten Unruh aus Schwiebus, in Ham⸗ 
burg dem Ober⸗Poſtpraktikanten Teuffel aus Frank⸗ 


furt (Oder). 
Vermiſchtes. 

(1) Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Terpt, Diözeſe Calau, durch Verſetzung 
des Pfarrers Hartmann zum 15. April d. J. Die 
Wiederbeſetzung ſteht dem Kirchenregimente zu. 

(2) Tierärztliche Hochſchule Berlin, Luiſen⸗ 
ſtraße 56. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 15. April 
1904. Immatrikulationen nehmen am 5. April 1904 
ihren Anfang und dauern bis Ende April. Auf⸗ 
nahme⸗Bedingungen und Stundenplan ſind vom 
Büreau zu erfordern. 

Berlin, den 16. Februar 1904. 

Der Rektor der Tierärztlichen Hochſchule. 


Rediglert im Büreau der Könial. Regierung 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerel Trowitzſch & 


u Frankfurt a. O. 
ohn in Frankfurt a. O. 


